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Zünder Von Lt. Willy Huber, Schaffhausen

Die Ausbildung der Spezialisten für die
Unschädlichmachung von Blindgängern oder Even-
tualkrepierern erfolgte bei uns bis jetzt zur Hauptsache

in der Richtung: Bergung, Handhabung,
Transport und Vernichtung der Objekte. Dabei
wurde ein dem jeweiligen Bomben- bzw. Zündertyp

entsprechendes Vorgehen bis jetzt meines
Erachtens zu wenig berücksichtigt. Diese Tatsache
dürfte ihren Grund zur Hauptsache darin haben,
dass über die Konstruktion und Wirkungsweise
von Geschosszündern bis jetzt relativ wenig an die
Oeffentlichkeit gedrungen ist, da selbstverständlich

die kriegführenden Mächte Einzelheiten über
ihre Munition und Bewaffnung möglichst geheim
halten. Die wenig einheitliche Auffassung unter
den Luftschutzleuten selbst, über die Handhabung
der Eventualkrepierer, ist ebenfalls dieser
spärlichen Information zuzuschreiben.

Es soll deshalb im folgenden die grundsätzliche
Wirkungsweise von Zündern, bzw. deren
Sicherungen anhand einiger Beispiele erläutert und
zugleich Anhaltspunkte über die Ursache von
Versagern gegeben werden.

Als Geschosse des Luftkrieges, mit denen sich
der Luftschutz zu befassen haben wird, kommen
in Betracht:

Brisanzbomben
Brandbomben
Geschosse der Flugabwehr
Geschosse der schweren Bordwaffen
Minen.

Diese summarische Aufstellung gibt schon
einen Begriff über die grosse Zahl und Vielgestaltigkeit

der von den Blindgängerspezialisten
möglicherweise zu behandelnden Objekte. Dement¬

sprechend ist die Zahl der in all diesen Geschossen

zur Verwendung kommenden Zünder sehr gross.
Immerhin lassen sich alle diese Zünder nach ihrer
grundsätzlichen Konstruktion und Wirkungsweise
in einige Klassen einordnen. Zunächst unterscheiden

wir — nach der Ari der Initialzündung —
zwei Zündarten:

Zeilzünder und
Aufschlagzünder.

An diesen zwei Typen lassen sich folgende
Merkmale feststellen:

Beim Zeitzünder erfolgt die Zündung der
Wirkladung nach einer bestimmten Zeit, die vor dem
Abwurf, bzw. Abschuss am Geschoss selbst
eingestellt werden kann. Die Einstellung der Laufzeit

erfolgt von Hand oder mittels automatischen
Stellmaschinen. Die Zündvorrichtung selbst darf
aber erst nach Verlassen des Flugzeuges oder des
Geschützes scharf werden.

Beim Aufschlagzünder erfolgt die Zündung, wie
es der Name schon sagt, unmittelbar beim
Auftreffen auf einen Widerstand. Dabei kann zwischen
die Initialzündung (beim Aufschlag) und der
Sprengung des Geschosses eine Verzögerung
eingeschaltet sein. Auch der Aufschlagzünder darf
erst in gewisser, sicherer Entfernung vom
Ausgangspunkt scharf werden.

Beide Zündersysteme können kombiniert
vorkommen, wie dies z. B. bei einigen Aufschlaggranaten

der Flugabwehrartillerie der Fall ist.
Diese explodieren bei Verfehlen des Ziels nach
einiger Zeit (meist nach dem Abbrennen des

Leuchtspursatzes), um nicht die eigenen Leute
durch die Splitter der am Boden krepierenden
Geschosse zu gefährden.
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